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Es handelt sıch das Archiv der Erzdiözese und alten Franziıskanermissiıon
VO Santa Fe Neu-Mexiko, dıe heute den USA gehort Die Missıon 1 dem

2000 km VO  - der Stadt Mexıko entfernten Gebiete wurde eröffnet Jahre
1598 ZU Kustodie erhoben 1616 VO  - den spanıschen Franzıskanern bedient D1ISs
1115 J ann allmählich VON Weltpriestern VO Durango un Santa Fe
übernommen Es Wäarl C10C sehr schwierige Miıssıon da INnA  - miıt wilden un:
kriegerischen Stämmen, Apachen und Comanchen, Navajos 09 tun hatte,

IN aum anders, als unter dem Schutze der spanischen Waffen wirken
vermochte Im Jahre 1680 fielen Franzıskaner dem großen Aufstande der
Indianer ZU Opfer Dabei wurden auch fast samtliche der Mission auf-
bewahrten Dokumente verbrannt dafß dıe Archivalien mıt diıeser eıt be-
INNECN Be1i dem Auszug der Franzıskaner Jh verblieben S1C den
Pfarreien, wobel 1e1 Materıial verloren S5115, zumal be1ı der Überschwemmung
VOoO  — 1559 als Kirche und Konvent VO Santo Domingo weggeschwemmt wurden
und als Brände andere Kırchen un Rektorate zerstorten Im Jahre 1933 hat der
Erzbischof Gerken dıe Dokumente AUS den Pfarreien gesammelt un durch die
Archivare Dr Lansıng Bloom und Col Jose ena ordnen lassen Den Ab-
schluß der Ordnung ber machte (ÜHAVEZ OFM der uns U dem VOT-

liegenden uche den Katalog der Dokumente vorlegt Einzel Dokumente
Sektionen C Dıligencias matrımonı1ales mıt vielen An-

gaben uüber Missionen —1  ) annn folgen Bücher der Patente,
offizıelle Briefe der Ordensoberen un: spater der ırchlichen Oberen mıt
allgemeinen Liste VO  w Als Sektion dıe Rechnungsbücher,

als Taufbücher, als un: Sektion Ehe- un: Begräbnisbücher
Auf Grund der Archivalien konnte ('HAVEZ bereits 1956 Albuquerque

mıt LEANOR AÄADAMS das Buch herausgeben T’he Missı02ns of N ew) Mexıco
1776 nachdem bereıts 1948 VON ıhm das Buch OQur Lady 0} the GLonquest
Santa Fe erschienen WAar Hoffentlich WIT ıine Gesamtdarstellung folgen
lassen Auf jeden Fall ber INuSSCNMN WITLTE ıhm dankbar SC1N für die sorgfältige
Registrierung der Akten, die nach Jahren un innerhalb der Jahre nach N um-
INnNneTN geordnet sınd, die Hervorhebung der Namen und des wichtigen nhalts
un: den vorzüglichen Index
Walberberg Benno Biermann

Communisme el Missı0ns Rapports et compte rendu de la XVIIe SCINA1NEG
de miss10logıe, Oouvaın 1957 Desclee de Brouwer 1958 1992
Kommunısme Miıssıe Verslagboek Va  - de XVIIe miss1iologische weeck Len-
VC  —j 1957 Desclee de Brouwer 1958 87

Der franz Bericht der 27 Owener Missiologischen Woche 1957 gıbt nach der
Einführung VoO MASSON 5} dem Organisator der Tagung, dıe JLexte der
Referate un Beıträge Vier allgemeine un grundlegende Vorträge über das
Wesen des Kommunismus Aktıviıtät und sCeiNeEN Impuls für das Gewissen
der Christen gehen = LADRIERE, Le pensee et INOU-
vement historique 11—32); BıGo Communisme et CONSCIENCE chretienne
(33—43); V ANISTENDAEL, COMMUN1SM! Afrıque 44 s.) MASSsSON SS
Le IMINUN1SM! el L’Asıe (46—57) Es folgen detaillierte Untersuchungen u  be1ı
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den Stafid der Communstischen Bewegung und Idee In den einzelnen Ländern
Afrikas, Asıens, Sudamerikas (58—162). Den Abschlufß des Kongreßberichtes
bılden vorausschauende Betrachtungen von NUYER und '‘GILLES
PELICHY (1 63—1 84)

Gegenüber der franz. Ausgabe des Tagungsberichts ist der ın vlämischer
Sprache erschienene Rapport erheblıch geringeren Umfangs. Diese Fassung ent-
halt 91008 sechs Referate ber den Kommuniısmus in Afrıka, Pakistan, Indonesıen,
China, 1m Kongo SOWI1E in Ost- und Zentralafrika. Es versteht sıch demnach,
daß der Iranz. Ausgabe der größere dokumentarische Wert zukommt und dafß
S1€ den Gegenstand diıeser Kezension bıldet.

Der franz. Bericht schließt mıt einer „Bibliographie SUr le communısme
general et dans les terres mı1iss1ionnalres” 185—192). Wenn 1N dieser Zusammen-
stellung auch einıge deutsche Titel fehlen, die erwähnt werden verdıenten
(z dıe Arbeıiten VO  w Fetscher, Gollwitzer, H- Wendland; Bo-
chenski, Reding, Leonhard, sSOW1e die 1n Tübingen bısher erschienenen
ZWEe1 Bäande „Marxısmus-Studien”), ist cdiese Bibliographie doch VO  — hohem
Werte, da S1e dıe ausländischen, spezıiell die franz. Erscheinungen ZU 'IThema
1n ausglebiger Weise nennt. (Man hatte reıilıch noch auf Studien VO  - ACROIX
un LUBAC hınweisen können.) Anzeıgen evangelischer Lateratur ber den
Kommunı1ısmus wurden anscheinend bewußt ausgelassen. Es se1 jedoch nıcht über-
sehen, da ohl nıemand heute ın der Lage ist, ıne komplette Bibliographie
der Literatur über .den Kommuniısmus bıeten, VO  - der Erfassung der eıt-
schriftenartikel 1n denen bekanntlich nıcht selten DNEUC Gesichtspunkte zuerst
vorgetiragen werden ganz schweigen.

Inhaltlich vermitteln die verschiedenen Referate über dıe Sıtuation 1n den
einzelnen Ländern mıt eindrucksvoller Genauigkeit und Dringlichkeit das be-
kannte ıld der kommunistischen Aktıiıviıtat. Die Kommunisten verbergen sıch
hinter dem Natıonalısmus der „erwachenden” Völhker, der SCH WITr besser:
der längst erwachten Völker noch nıcht erwacht sınd sehr häufig diıe Weißen!
Mit allen propagandıstischen Mıtteln, ffen und geheım, AaNnNONYIN un! persönlich,
versuchen die Kommunisten miıt unglaublicher Einsatzbereitschaft, Asıen und
Afrika für ihre Ideologie gewınnen. Nach den Prinzipien der kommunistischen
Ethik iıst dabei Jedes Mıttel recht, sofern CS dem 1e1 dient, un eın schr gutes
Miıttel sche1int se1n, sıch ffen mıiıt a ll denen verbinden, die über dıe unter-
drückenden Schranken und TeENzen hinweg die Selbständigkeıt aller Völker
ordern. Dadurch trıtt dıe merkwürdige Sıtuation e1n, dafß Kommunisten un!'
Katholiken hıer „secundum qu1d” 1n dieselbe Rıchtung marschieren.

Die zentrale Frage besteht nach WI1eE VOTL und gerade nach den allgemeineren
Referaten dieser Tagung darın, ob un w1e ıne ideologische Verständıgung,
Duldung, Koexistenz der Sar Akzeptation der auch NUuUr eine kritisch-philo-
sophische Auseinandersetzung zwischen ommunisten und Christen 1n ehrlicher
Weise möglıch ist. Z dieser Problematik scheint uns iıne Notiız über die VO  }

BIGOs Referat ausgelöste Dıskussion zutreffend se1n. he1lst „Le
Bigo soulıgne YJUuUC le seul OUVTASC catholique quı Irouve gräce au  b VCUX des

marxiıstes est celuı du Teilhard de Chardin, de SO de la
creation.“ Wiır verweisen auf diıe „Hymne dıe Materie“ VO TEILHARD
CHARDIN, die ın französıischer und deutscher Sprache 1ın (Dort un (DVahrheiut

1958 95 f veröffentlicht wurde. Das konkrete Verhalten des Menschen
Welt und Wirklichkeit könnte vielleicht ZU Ansatz einer ehrlichen Auseinander-
setzung werden, vielleicht oder bleibt auch dıes en frommer Wunschtraum?
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Hei-Eines sollte jedenfalls klarer werden: Die Rede, das „Gerede“
degger) ber dıie Kırche als das mächtigste Bollwerk den Kommunismus
verkennt dıe der Kirche spezılische Ebene; S1C simplihziert nicht 1Ur das Problem
des Kommunismus, sondern VOT allem die Kırche selbst. Schartft un:! deutlich
ftormuliert wiırd Ina  } den Satz aussprechen dürfen Ks 1st nıcht dıe Aufgabe der
Kırche den Kommunismus kämpfen weder früher noch jetz noch
jemals noch prinzıplell (Das ıll natürlich nıcht 5 INn  - solle einftach dıe
Augen schließen!) Die Kırche hat 5anz und Sar das Ihrige tun, W dAd>S5 Schrift
und Liturgie jedem Christen zugemute wiırd das 1st beileibe nıcht weniıg!
Eine konkret politische Aufgabe, dıe Perfektion der Welt 1St nıcht Aufgabe der
Kırche und der Christen (Vgl WENDLAND Christliche un kommunistische
Hoffnung, Christen der Bolschewisten Stuttgart 1957 111—126) Hier 1St

einzelnen noch 1e]1 SCHAUCS theologisch dogmatisches Denken eisten Nur
allzu oft Seiz INa heute übertriebene Erwartungen die Lösung der sozlialen
Frage un dıe Sozlologie allgemeıinen, hne merken WI1IC INna  — sich damıt

den Bahnen des Marxschen Denkens bewegt
Wenn WIT dıiesem Siınne dıe Frage VO  — Masson „ Que donnerons DOUS

lieu du paradıs communıster“ tür einse1l1g und unzutreffend halten stimmen
WIr mehr SC1NCIM Satz faut faıre offrir uX, quıtte
apprendre quelque chose de SCS adversaıres et beaucoup plus de l’Esprit de
Dieu (10)
München Heinz Robert Schlette

ÜRANDALL, ENNETH The Impact of Islam Ghristianity. Wiıth Foreword
DYy Bethmann. by World Fellowship of Muslims an Christians.
Washington (1957) 11

TIhe time long overdue tor 11C approach ıf not altogether NC

beginning heißt Vorwort VO  w} In diesem Geiste 1st diese Publikation
Cr Methodisten geschrieben Sie handelt uüber den Impact des Istam

goldenen Zeıtalter des Islam, ber Islam und wissenschaftlichen Fortschritt
den ersten Soziologisten, den Einflufß des Islam auf Poesie un: Kunst das elt-
liche Denken un ann über die christliche Polemik den Islam, die Kreuz-
ZUSC un ihre Auswirkungen, CcCuere Entwicklungen etc Alles allem CI -
scheint der Islam hıer als 1NC Religion, die von ıhren Anfangen „d chal-

T’homas Ohmlenge an contributor fo Christianity 10) SCWESCH 1ST

(RESI DOMENICO Mons Antonıo Lagh: da (‚astrocaro (1668—1727)
ECSCOUVUO ‘T itolare dı Lorima, 2CarıoO Abpostolıco dı Shensiz Shansı (Bıblioteca
dı Studji Francescanı, 5 Edizion1 „Stud Francescanı Francesco, Florenz
1957 180

Der Franziskanerbischof Antonio Laghı War der erste Bischof 10 der langen
Reıihe der Apost Vikare für diıe chıin Provinzen Shensi,; Kansu und Shansı
Gebürtig Toskanischen kam 1700 mıiıt mehreren Propaganda Missı:onaren
ıunter denen Appıanı Un Joh Müllener dıe bekanntesten sınd nach China
und wirkte bıs SC1NCIH ode 1797 ausschließlich Shensi Unter SC1NeEeTr Lei-
tung als Proviıkar seıt dem ode Brollos 1704 un: als Bischof se1ıt bekam
das Apost Vikariat Shensi/Shansı endgültige Gestalt In Lebenszeit
tallen dıe Wirren des Rıtenstreites, dıe papst] Gesandschaften der Mer De
ournon un: Mezzabarba dıe Ausweısung der Missionare un das Verbot des
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